
Mein erstes Experiment war... die Synthese chiraler, vom Prolin abgeleiteter
Liganden f�r asymmetrische Alkylierungen.

Meine Lieblingsf�cher in der Schule waren... Geschichte und Englisch.

Mit achtzehn wollte ich.. . Ozeanforscher, Taucher oder Fischer werden.

Ich habe Chemie studiert.. . , weil es einfach Spaß machte!

Was ich aus meinen Forschungen mitnehme... , sind wertvolle Lektionen in organischer Reaktivit�t,
auch und besonders aus erfolglosen Synthesen.

Am meisten gef�llt mit an meinem Beruf.. . , dass man mit vielen Menschen unterschiedlichster
Herkunft zusammentrifft.

Meine gr�ßte Motivation... reicht zur�ck in die „gute alte Zeit“ an der ETH in Z�rich, wo ich das
wundervolle Erbe der klassischen Chemie erleben durfte.

Wenn ich morgens aufwache... , mache ich ein wenig Gymnastik.

Mein Lieblingswissenschaftsautor ist.. . Gilbert Stork.

Mein Lieblingskomponist ist. . . Ludwig van Beethoven.
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